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Druck dieser Broschüre auf 100% Recyclingpapier VIVuS 89 
[zertifiziert nach „Blauer Engel“],Druckfarben auf Pflanzenölbasis, PFC-frei 

zukunft beginnt heute. 
zukunft beginnt hier. 
Gestalten wir sie miteinander.
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Die GemeinderätInnen von Bündnis 90/Die Grünen im 
Sinz heimer Gemeinderat. oben: matthias Schmälzle und 
Peter Blödt-Gassenschmidt, unten: angelika Schlageter, 
Carsten Bräutigam und agnes lemcke (von links)



2015 antrag zur Information PFC-
Verun reinigung Sinzheimer acker-
flä chen und Grund was ser. Grund: 
alle um lie genden Gemeinden hatten 
damals schon Probleme mit PFC, nur 
Sinzheim fühlte sich nicht betroffen.

2015 wir forderten, dass Geflüchte-
te im St. Vinzenz untergebracht wer-
den. Grund: Ein leer stehendes haus 
ist geeigneter und menschenwürdi-
ger als Container. Integration kann 
so besser gelingen.

2017 Gesunderhaltung der alten 
müll hofener eiche. Grund: Diese 
Eiche ist der älteste Baum in der Sinz-
heimer ortschaft und sollte mehr 
Raum bekommen. antrag abgelehnt. 

2017 Bei tritt zur Fahr  radfreund-
lichen Kommu ne. Grund: mit einer 
besseren Infrastruktur möchten wir 
das Radfahren fördern, Sinzheim soll 
fahrradfreundlicher werden.

2017 unsere Forderung nach wei-
chem Wasser wurde um gesetzt.

2017 Die Bürgerfragestunde findet 
nun am anfang der Sitzung statt und 
nicht mehr am Ende.

2018 Der antrag auf Öko strom in al-
len ge meinde eigenen Gebäuden wie 
Schulen, Kindergärten, Rathaus und 
Bauhof wurde angenommen.

2018 wir forderten, die nordanbin-
dung als alternative zur Ostanbin-
dung in einer öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung vor zu stellen. 

Der Fahrradweg von leiberstung 
nach weitenung entlang der K3735 
wird 2019/2020 gebaut. 

weitere Beispiele finden Sie auf  
unserer homepage: 
www.gruene-sinzheim.de/
gemeinderat/antraege-der-
gruenen-fraktion/

Grüne im Gemeinderat
Wir sinzheimer Grüne haben in den letzten Jahren sehr viel 
getan und erreicht. hier eine kleine Auswahl:
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Lebensräume 
schützen, Artenviel-
falt erhalten.
Bienen und hummeln, Schmetterlinge und Käfer, libellen und 
Spinnen  – sie alle sind nötig, um unsere natur im Gleichgewicht zu 
halten. Sie bestäuben Pflanzen, sind nahrung für unsere heimi-
schen Vögel oder vertilgen Pflanzenschädlinge. wir müssen also 
achtsam mit ihnen und der ganzen natur umgehen. 
Daher möchten wir in Sinzheim
 • unsere einzigartige Kulturlandschaft mit Gärten, obstwiesen,  
  Feuchtbiotopen und wäldern schützen,
 • die ökologische und bäuerliche Landwirtschaft stärken und
   für eine nachhaltige Bewirtschaftung unserer kommunalen 
  Flächen und wälder sorgen,
 • über insekten- und umweltfreundlichere alternativen zu
  den immer häufiger anzutreffenden schottergärten 
  informieren, bei der Schaffung neuen wohnraumes möglichst
  ohne zusätzliche Bodenversiegelung auskommen und
 •  die Erarbeitung eines flächendeckenden Landschaftsplans 
  für die Gemeinde Sinzheim anregen und damit eine sinnvolle 
  Datengrundlage schaffen, mit der wir die uns verbliebenen   
  Schätze der natur bewahren können. B
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energiewende 
schaffen, 
Umwelt erhalten.

Klimaschutz fängt in den Kommunen an. nur vor ort schaffen wir 
die energiewende. Deshalb werden wir weiter darauf hinwirken, 
dass in Sinzheim bei allen Entscheidungen Klimaschutz mit gedacht 
wird. Beispielsweise bei Bauprojekten der Gemeinde soll energe-
tisch anspruchsvoll gebaut bzw. saniert werden. 
alle geeigneten Dachflächen auf den gemeindeeigenen Gebäuden 
müssen mit Photovoltaik-Anlagen versehen werden. wir möch-
ten, dass jeder Bauherr in der Gemeinde einfachen Zugang zu 
einer Energieberatung bekommt.  zukünftige Baugebiete sollen 
mit Rücksicht auf Klima und umwelt geplant werden.

9
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nahverkehr  
ausbauen, nachhaltig 
weiterkommen.

Zur arbeit, in die Schule, in der Freizeit: mobil zu sein ist wichtig, 
um das eigene leben zu gestalten. wir werden deshalb für mehr 
nachhaltige mobilität in Sinzheim den öffentlichen nahverkehr 
sowie Radwege weiter ausbauen bzw. optimieren. Beispielsweise 
möchten wir nach dem B3neu-lückenschluss eine Verkehrs-
beruhigung der B3alt mit einer gleichzeitigen Erschließung für 
den Radverkehr. wir möchten eine neuplanung der Bushaltestel-
len unter Einbeziehung von Tourismus-  und naherholungsangebo-
ten wie der zukünftigen Badestelle am Leiberstunger Baggersee 
oder dem Bergsee. Das ist gut für Sie und für die umwelt: So verrin-
gern wir Treibhausgase, schützen mit sauberer Luft und weniger 
Lärm die Gesundheit und ermöglichen Jung und alt, verlässlich 
auch ohne auto unterwegs zu sein. Im ruhenden Verkehr ist unser 
Ziel, dass eine stärkere Berücksichtigung des Fuß- und Rad-
verkehrs stattfindet. Für mehr elektromobilität in Sinzheim wol-
len wir die Ladeinfrastruktur ausbauen.

11
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zusammenhalt 
fördern, Offenheit 
leben.

Die Belebung der ortsmitte bleibt ein wichtiges Thema.  neben dem 
gelungenen mehrgenerationenpark sollen weitere ansprechende 
Begegnungsmöglichkeiten für Jung und alt entstehen. wir sehen 
im  st.-Vinzenz-Areal viele Chancen. Ein öffentliches Café, der ge-
plante Park und ein soccerfeld können unsere Ortsmitte lebendi-
ger und attraktiver machen. wir  stellen uns einen mittagstisch in 
der mensa in St.-Vinzenz vor. Er richtet sich an alle, die lieber in Ge-
meinschaft essen wollen. Der Rathausplatz soll begrünt sein, Bele-
bung ist gefragt – deshalb gehört die Post auch in die ortsmitte. wir 
profitieren bereits jetzt von den vielfältigen angeboten der Vereine 
und ihrer Jugendarbeit. wir schätzen das ehrenamtliche Engage-
ment. Durch die Vereine und das ehrenamt wird Sinzheim liebens-
werter, vielfältiger und menschlicher. 

13
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Gemeinderat sinzheim
wir Grüne bewegen Sinzheim. Ökologisch, ökonomisch und sozial. 
Im Gemeinderat arbeiten wir mit herz und Verstand für eine
gesunde umwelt, eine in die Zukunft gerichtete wirtschaft und 
eine vielfältige Gesellschaft. Für die Grünen kandidieren:

hinweise 
zum 
Wahlsystem
Sie haben 22 Stimmen 
und können pro Kan-
didatin oder Kandidat 
bis zu drei Stimmen 
vergeben. Sie können 
auch den Stimmzettel 
der Grünen liste un-
verändert abgeben.

1. Angelika schlageter
54 • Diplom-Sozialpädago-
gin (Fh)

2. matthias schmälzle 50 •
Gärtner

3. Ulrike Alex
55 • Redakteurin

4.  Dr. Joachim heck
37 • Diplom-Chemiker

5. susanne Thimet
57 • Seminarleiterin in der 
lehrerausbildung

6.  Carsten Bräutigam
60 • Diplom-Forstwirt

7.  Ruth huck
71 • Kaufm. angestellte i. R.

8.  Peter 
Blödt-Gassenschmidt
55 • Fachkrankenpfleger

9. sabine ertl
39 • Sachbearbeiterin im 
Einkauf

10. michael Vogel
61 • lehrer und Erzieher

11. Bettina 
härer-nagelschmidt
57 • Pädagogin

12. Gereon Wiesehöfer
53 • Diplom-Biologe, 
Buchhändler, Redakteur

13. Lucia Bräutigam
56 • Erzieherin

14. Clemens schmidtke
33 • lehramtsanwärter

15. Christiane heink
49 • Fachwirtin für Kranken-
hausmanagement

16. Andreas Bathelt
52 • Diplom-Ingenieur (Fh)

17. Astrid Liebich
58 • Bio-winzerin

18. Oliver Reinhardt
61 • Tontechniker

19. Tobias everke
49 • Kaufm. angestellter

20. erwin Kirschner
60 • Diplom-Ingenieur (Fh)

21. edeltraud Galitschke
69 • märchenerzählerin, 
Puppenspielerin

22. Jörg schuster
53 • Tontechniker
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Ich finde die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum eine wichtige kommunale Auf-
gabe, das hilft den Familien mit wenig 
Einkommen und auch den Geflüchteten. 
Menschen, die alleine sind und gerne in 
Gesellschaft essen, sollen die Mensa mit-
benutzen dürfen. Gemeinsam ist besser 
als einsam!

Unsere Gemeinde muss nachhaltiger wer-
den. Sinzheim sollte Mitglied bei den 
Nachhaltigen Kommunen Baden-Württem-
berg werden. Die nachhaltige Entwicklung 
Sinzheims muss gefördert werden.  Die Ge-
meindeverwaltung soll in ihrem Aufgaben-
bereich CO² neutral wirtschaften. 

matthias schmälzle

Angelika schlageter

 Platz 2 Gemeinderat Sinzheim 
 Platz 1 Kreistag Rastatt 

 Platz 1 Gemeinderat Sinzheim 

54 Jahre • Kartung • verheiratet, 2 Kinder • 
Diplom-Sozialpädagogin (Fh) • 
hobbys: handballspiele schauen, Siedler 
von Catan, Skat spielen, tanzen

50 Jahre • Sinzheim • ledig, zwei Töchter • 
Gärtner • hobbys: vegetarisch kochen, 
Kajak fahren
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Naherholungsmöglichkeiten machen ei-
nen Ort lebenswert. Deshalb bin ich für 
die Einrichtung einer Badestelle am Lei-
berstunger Baggersee und für eine Auf-
wertung des Bergsee-Areals. Dabei ist mir 
eine Erschließung für Bus und Fahrrad 
besonders wichtig.

Dr. Joachim heck

Ulrike Alex

 Platz 4 Gemeinderat Sinzheim 
 Platz 2 Kreistag Rastatt 

 Platz 3 Gemeinderat Sinzheim 
 Platz 3 Kreistag Rastatt 

55 Jahre • Sinzheim • verheiratet • Redak-
teurin, Studium der Kunstgeschichte • 
hobbys: lesen, im Garten wühlen, mit dem 
hund wandern

Heutzutage benötigt Demokratie mehr 
denn je Menschen, die sich um sie küm-
mern. Wir wollen weitere, gute Initiativen 
auf den Weg bringen, damit Sinzheim eine 
lebendige und lebenswerte Gemeinde 
bleibt. Ich wünsche mir mehr grüne Oasen 
anstelle grauer Steinwüsten im Ortskern.

37 Jahre • Sinzheim • verheiratet, 3 Kinder • 
Diplom-Chemiker • Sprecher der Sinzhei-
mer Grünen • Vorsitzender Förderverein 
des Kinderhauses St. Vinzenz • hobbys: 
Familienradtouren, musik, Kinofilme
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Wie können wir die künftige Bebauung bei 
einer endlichen Fläche und einer vernünf-
tigen Abwägung des Wohn- und Gewer-
beraumbedarfs mit dem Naturschutz und 
mit Fuß- und  Radwegen und attraktiven 
öffentlichen Plätzen in Einklang bringen?

Sinzheim braucht Zukunftsperspektiven für 
seine Entwicklung, nicht nur bauliche, son-
dern auch ökologische Zielsetzungen, einen 
flächendeckenden Landschaftsplan gibt es 
bisher nicht. Wir brauchen Gewerbe, wel-
ches Arbeitsplätze schafft und einen gerin-
gen Landverbrauch für seine Gebäude hat.

Carsten Bräutigam

susanne Thimet

 Platz 6 Gemeinderat Sinzheim 
 Platz 1 ortschaftsrat leiberstung 
 Platz 6 Kreistag Rastatt

 Platz 5 Gemeinderat Sinzheim 

57 Jahre • Kartung • verheiratet •
Seminarleiterin in der lehrerausbildung, 
Diplom-agrar-Ingenieurin, Gärtner-
meisterin,   • hobbys: wandern, kochen, 
lesen, schrauben, nähen

60 Jahre • leiberstung • verheiratet, zwei 
Kinder • Diplom-Forstwirt • hobbys: lesen, 
radeln, Damwildpflege, holz machen

B
ü

n
d

n
is

 9
0

/d
ie

 G
r

ü
n

e
n

17



Artenvielfalt bedeutet für mich: auf öf-
fentlichen Grünflächen mehr „Bienen fut-
ter“ sähen. Nein zur Ostanbindung: Eine 
Umfahrung von Hügelsheim ist die beste 
Problemlösung bezüglich der Verkehrs-
problematik für Mensch, Natur und gegen 
die Verschwendung von Steuergeldern. 
Mobiltät heißt für mich, dass die Radweg-
lücke von Halberstung nach Schiftung 
endlich geschlossen wird. 

Mobilität ist das Schlüsselwort unserer Zeit. 
Zum Auto mit Verbrennungsmotoren gibt es 
bereits Alternativen, wir müssen nur sukzes-
sive die Infrastruktur ausbauen. Wir benöti-
gen überdachte Fahrradabstellplätze, Lade-
stationen im Zentrum, einen Rad  schnellweg 
und müssen den ÖPNV ausbauen.

Peter Blödt-Gassenschmidt

Ruth huck

 Platz 8 Gemeinderat Sinzheim 

 Platz 7 Gemeinderat Sinzheim 

71 Jahre • halberstung • verwitwet, drei 
Kinder • Kaufm. angestellte im Ruhestand • 
hobbys: Tennis, Rad fahren, lesen

55 Jahre • Sinzheim • verheiratet, 2 Kinder• 
Fachkrankenpfleger der Intensiv station Ba-
den-Baden • hobbys: radfahren, laufen • Ver-
eine: Breitensport Sinzheim, Interessenkreis 
Jugend und Kultur, aDFC, nabu, Feuerwehr
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Berufstätige Familien sollten sinnvoller 
unterstützt werden. Als junge Mutter wün-
sche ich mir eine qualifizierte Hausaufga-
benbetreuung mit flexiblen Zeiten. Es 
wäre schön, wenn es gute Maßnahmen 
gäbe, dass man Schule, Beruf und Freizeit 
besser unter einen Hut bekommt.

Es wäre gut, wenn man das Ganztagesan-
gebot für Kinder in den Grundschulen 
weiterhin unterstützte. Nicht nur Senioren 
blühen auf, wenn sie unter die Leute kom-
men. Ich sehe einen gemeinsamen Mit-
tagstisch für sie in der Mensa vom St. Vin-
zenz als eine gelungene Maßnahme.

michael Vogel

sabine ertl

 Platz 10 Gemeinderat Sinzheim 

 Platz 9 Gemeinderat Sinzheim 

39 Jahre • Sinzheim • drei Kin der • Sach-
bearbeiterin im Einkauf • hobbys: Kung-Fu, 
Thai-Boxen, Klavier spielen, lesen • Übungs-
leiterin Turnen und Kung-Fu-Trainerin 
beim TB Sinzheim

61 Jahre • Sinzheim • verheiratet, zwei 
Kinder • lehrer und Erzieher • hobbys: 
Gartenbau,  musik hören • mitglied im 
Kreisseniorenrat
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Viele sprechen vom Artensterben u.a. 
durch Einsatz von Herbiziden und Pestizi-
den. Ich setze mich ein für mehr naturna-
he Gärten, keine Steinwüsten, auch in öf-
fentlichen Anlagen, mit der Möglichkeit, 
wieder mehr Artenvielfalt zu bekommen.

Sinzheim ist lebenswert, weil es hier ein 
intaktes Vereinsleben gibt, weil es von na-
turnahen Flächen umgeben ist und weil 
wir eine sehr gute Realschule im Ort ha-
ben. Dieses wunderbare Lebensumfeld 
gilt es zu bewahren  − als Heimat für uns 
und unsere Kinder.

Gereon Wiesehöfer

Bettina 
härer-nagelschmidt

 Platz 12 Gemeinderat Sinzheim 

 Platz 11 Gemeinderat Sinzheim 

57 Jahre • Sinzheim • vier Kinder •
Pädadgogin • hobbys: wandern, Garten, 
Skilanglauf, argentischen Tango tanzen

53 Jahre • Sinzheim • verheirat, drei Kinder• 
Diplom-Biologe, Buchhändler, Redakteur • 
hobbys: laufen, Fußball, Saxofon, wandern
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Der Baggersee in Leiberstung steht für 
Nah erholung. Ich befürworte, dass ein 
Bade  strand am Baggersee eingerichtet 
wird. Dieser soll der Allgemeinheit in der 
Freizeit als Naherholungsplatz dienen. 

Besonders für die Jugend in Sinzheim 
kann und muss noch mehr gemacht wer-
den. Wünschenswert wären Orte außer-
halb der Vereine, an denen die Jugendli-
che sich treffen und ihre Freizeit sinnvoll 
verbringen könnten. Wir müssen dem 
Rechtsruck und populistischen Parteien 
die Stirn bieten.

Clemens schmidtke

Lucia Bräutigam

 Platz 14 Gemeinderat Sinzheim 
 Platz 4 ortschaftsrat leiberstung 

 Platz 13 Gemeinderat Sinzheim 
 Platz 5 ortschaftsrat leiberstung 
 Platz 7 Kreistag Rastatt 

56 Jahre • leiberstung • verheiratet, zwei 
Kinder • Erzieherin • hobbys: Fahrrad 
fahren, Spaziergänge in der natur, singen 
im Chor, Yoga

33 Jahre • leiberstung • verheiratet, drei 
Kinder  • lehr amts an wärter, IT-System-
kaufmann • hobbys: Karate, Familie
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Als Radfahrerin bin ich für den Ausbau 
besserer Radverkehrswege. Wege, die es 
den Radpendlern ermöglichen, ohne lan-
ge Umwege oder auf matschigen Wald- 
und Feldwegen zu jedem Ziel zu gelan-
gen. Ein zuverlässiger Personenverkehr 
wäre wünschenswert, damit man ohne 
Auto mobil sein kann.

Moderne Infrastruktur benötigt Glasfaseran-
schlüsse bis zur Haustür. Schutz naturnaher 
Flächen, mehr Car -Sharing und die Unter-
stützung des Photovoltaikeinsatzes von 
Bürgern sind die Zutaten für eine schnelle 
und effiziente Energiewende, von der alle 
profitieren. Dafür stehe ich.

Andreas Bathelt

Christiane heink

 Platz 16 Gemeinderat Sinzheim 

 Platz 15 Gemeinderat Sinzheim 
 Platz 9 Kreistag Rastatt 

49 Jahre • leiberstung • verheiratet, 1 Sohn• 
Fachwirtin für Krankenhausmanage ment 
im medizin-Controlling • hobbys: tanzen, 
nordic walking und radeln

52 Jahre • Kartung • verheiratet, 2 Kinder• 
Dipl.-Ing. (Fh) für nachrichtentechnik • 
hobbys: Rad fahren, wandern und lesen
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Seit 2010 führe ich mein Weingut mit dem 
Schwerpunkt ökologischer Weinbau. Ich 
setze mich für Artenvielfalt ein und schaf-
fe ideale Lebensräume für Insekten, Bie-
nen und Vögel. Sauberes Trinkwasser soll-
te kein Luxus sein und der PFC-Skandal 
darf sich nicht mehr wiederholen!

Oliver Reinhardt

Astrid Liebich

 Platz 18 Gemeinderat Sinzheim 
 Platz 7 ortschaftsrat leiberstung 

 Platz 17 Gemeinderat Sinzheim 

58 Jahre • Ebenung • verheiratet, zwei Töch-
ter und zwei Enkelkinder • Bio-winzerin, 
heil praktikerin • hobbys: lesen, Yoga im 
Verein

61 Jahre • leiberstung • verheiratet, zwei 
Kinder • Tontechniker • hobbys: lesen, Rad 
fahren, schwimmen

Bei der Ostanbindung werden die Bürger aus 
Sinzheim und Hügelsheim gegeneinander 
ausgespielt, denn sie bringt nur eine minima-
le Entlastung für Hügelsheim auf Kosten von 
Halberstung und Schiftung. Letztendlich wird 
eine kostspielige Umfahrung von Hügels-
heim trotzdem vonnöten sein.
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Zum Thema Klima kann jeder seinen Bei-
trag leisten     - und es sind nicht die großen 
Taten. Beim Einkaufen Taschen anstelle 
von Plastiktüten verwenden. Mehr Pro-
dukte aus der Region kaufen und vor allen 
Dingen Lebensmittel wie Tomaten, Spar-
gel, Erdbeeren etc. vom Bauern um die 
Ecke kaufen, wenn sie dort reifen.

Ich kandidiere, weil ich es sehr wichtig fin-
de, sich ehrenamtlich zu betätigen – egal 
ob im sozialen, politischen oder gesell-
schaftlichen Bereich. Heute mehr denn je.
Die Energiewende muss vor Ort stattfin-
den. Jeder Einzelne kann dazu beitragen.

erwin Kirschner

Tobias everke

 Platz 20 Gemeinderat Sinzheim
 Platz 2 ortschaftsrat leiberstung 

 Platz 19 Gemeinderat Sinzheim 

49 Jahre • Kartung • verheiratet, 2 Kinder • 
Diplom-Pflegewirt, Kaufm. angestellter, stv. 
leiter Zentraleinkauf beim DRK-Blutspende-
dienst hobbys: Badminton, Ski fahren, reisen

60 Jahre • leiberstung • verheiratet • Dip-
lom-Ingenieur (Fh) für mechatronik • hob-
bys: joggen, Fahrrad fahren, musik, lesen
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Ich finde es sehr wichtig, dass man sich 
gerade in der heutigen Zeit für das Ge-
meinwohl engagiert. Wir sollten Begeg-
nungen zwischen Generationen und Kul-
turen fördern und lebenswürdig gestalten. 
Für Halberstung trete ich für bessere Al-
ternativen zur Ostanbindung ein.

Jörg schuster

edeltraud Galitschke

 Platz 22 Gemeinderat Sinzheim 
 Platz 8 ortschaftsrat leiberstung 

 Platz 21 Gemeinderat Sinzheim 

69 Jahre • halberstung • in lebenspartner-
schaft, vier Kinder • märchenerzählerin, 
Puppenspielerin, Drogistin • hobbys: 
wandern, reisen, fremde Kulturen, lesen

53 Jahre • leiberstung • verheiratet, zwei 
Kinder • Tontechniker • hobbys: Rad 
fahren, oldtimer, reisen

Man kann jeden Tag umweltgerecht gestal-
ten: Habe bereits seit 20 Jahren eine Photo-
voltaik-Anlage auf dem Dach, heize seit elf 
Jahren mit Pellets, fahre e-mobil oder mit 
dem Rad zur Arbeit. Der ÖPNV sollte zu je-
der Tageszeit einfach nur funktionieren, 
wollen wir ökologisch mobil sein.
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aktiver umweltschutz und artenvielfalt: 
seit mehr als dreißíg Jahren fühlt sich der Storch 
wieder in leiberstung heimisch.
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Ortschaftsrat Leiberstung
Für was wir stehen: wir wollen den lückenschluss vom Radweg leiber-
stung-halberstung, alternative Bestattungsformen auf dem Friedhof, eine 
Badestelle am Baggersee, Erhalt ökologisch wertvoller landschaftsberei-
che. was wir kritisch sehen: ausbau der l80 Richtung Schwarzach, mobil-
funkantennen (keine antennen am Kindergarten oder der Schule)

Carsten Bräutigam
60 • Diplom-Forstwirt

Oliver Reinhardt
61 • Tontechniker

Clemens schmidtke
33 • lehramtsanwärter

erwin Kirschner
60 • Diplom-Ingenieur (Fh)

Jörg schuster
53 • Tontechniker

Lucia Bräutigam
56 • Erzieherin

Karin Wolf
57 • Industriekauffrau

 PlaTZ 2  PlaTZ 1 

 PlaTZ 5  PlaTZ 6 

 PlaTZ 8 

 PlaTZ 4  

 PlaTZ 7 

Thorsten Kuck
39 • Diplom-Ingenieur

 PlaTZ 3 
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Unabhängig von konkreten Klinik-Stand-
orten muss eine flächendeckende Gesund-
heitsversorgung sichergestellt werden. 
Deshalb:

• Schutz der Menschen vor Lärm 
und Umweltschmutz

• ein sektorenübergreifendes Angebot aus 
Prävention, Akutbehandlung,  
Rehabilitation, Pflege, palliativer Versor-
gung und ehrenamtlichen Strukturen

• verlässliche Hilfe in der letzten  
Lebensphase im Hospiz Kafarnaum 

Mobilität ist ein Aspekt persönlicher Frei-
heit - auch für diejenigen, die auf das Auto 
verzichten wollen oder müssen. Deshalb:

• attraktive Angebote für alle, die den 
ÖPNV nutzen, Rad fahren oder zu 
Fuß gehen – und auch ins Elsass!

• preiswerte Monats- und Jahreskar-
ten; Nulltarif da, wo es Sinn macht

VieL VOR im KReisTAG
Liebe Wählerinnen und Wähler, die großen Aufgaben, vor denen wir stehen:

• der Zusammenhalt unserer Gesellschaft 

• der Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen in Zeiten der Klimakrise

erfordern Lösungen, die wir Bündnisgrüne in unserem Landkreis umsetzen 
möchten.

• keine Ostanbindung des Baden-Airpark;  
für eine S-Bahn-Erschließung  
sind wir offen

Ökologischer Landbau ist auch in Baden 
möglich und wirtschaftlich erfolgreich. 
Der Nutzen für die Allgemeinheit liegt auf 
der Hand. Deshalb:

• sollen Krankenhäuser, Pflegeheime, 
Kantinen und Schulen im Landkreis 
biologische Nahrungsmittel anbieten

Umweltgifte führen zum Insektensterben 
- was unmittelbare Auswirkung auf Land-
wirtschaft, Mensch und Natur hat. Wir 
wollen das Übel an der Wurzel packen! 
Deshalb:

• halten wir unsere Umwelt künftig  
frei von PFC, Glyphosat und anderen  
Schadstoffen

• wollen wir einen Fond initiieren,  
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der PFC-Flächen verwaltet und einer  
Nutzung als Naturschutzflächen 
mit Solaranlagen zuführt 

Wir müssen weg von den Müllbergen, der 
Wegwerfgesellschaft und der Resourcen-
verschwendung. Deshalb:

• Abfallvermeidungsstrategien  
für alle Müllsorten

• Umsetzung von Mehrweg-Kreis-
läufen auf regionaler Ebene

• kein Plastikgeschirr in Kantinen und 
bei öffentlichen Veranstaltungen

• Wertstoff-Recycling statt 
Müllverbrennung

• Herstellung von Biokohle aus  
Grünabfällen

Klimaschutz fängt in den Kommunen an. 
Nur vor Ort schaffen wir die Energiewen-
de! Deshalb:

• für ein ambitioniertes Klimaschutz-
konzept im Landkreis Rastatt

• die Energieagentur muss weiter  
gestärkt und ihr Unterstützungs- und 
Beratungsangebot ausgebaut werden

Soziale Sicherheit ist eine Grundvorausset-
zung für den Zusammenhalt der Gesell-
schaft. Deshalb:

• Jugendarbeit und Jugendhilfe ausbauen

• ein bedarfsdeckendes Angebot für 
schutzbedürftige Frauen und Kinder

• Maßnahmen zur Gewaltprävention

Wir würden uns freuen, wenn auch Sie 
sich bei dieser Wahl zu GRÜN bekennen 
würden. Mehr unter:

  www.gruene-ra-bad.de  
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matthias schmälzle 
50 • Gärtner

Meine Themen: Keine Ostanbin-
dung für den Baden-Airpark durch 
sensible Naturgebiete. Landwirt-
schaft ohne Glyphosat und  
Neonicotinoide, damit die  
Artenvielfalt eine Chance hat

1

michael Twardon 
67 • Pensionär

Meine Themen:  
Radwegenetz, Trinkwasser

6

Christian Knäbel 
51 • unternehmensberater

Meine Themen: Digitalisierung, 
nachhaltiges Wirtschaften und 
ländlicher Raum

4

Dr. Joachim heck
37 • Diplom-Chemiker

Meine Themen: Mobilität, Energie, 
Umweltchemie (PFC) und Schul-
bildung

2

Rosalinde  
Kreidenweiß 
61 • Physiotherapeutin

Meine Themen:  
Alternative Energien fördern,  
Recycling-Ausbau

5

Ulrike Alex 
55 • Redakteurin

Meine Themen: vernünftiges und 
sicheres Radwegenetz, Erhalt und 
Ausweitung von Biotopen, Men-
schen für Demokratie begeistern

3
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Lucia Bräutigam 
56 • Erzieherin

Meine Themen: Nachhaltigkeit, 
Müllvermeidung, soziale Themen 
und die Verbesserung ihrer Rah-
menbedingungen (z.B. Kinderbe-
treuung in Kigas, Pflegeheime)

7

Christiane heink 
49 • Fachwirtin für Kranken-
hausmanagement

Mein Thema:  
Entwicklung ländlicher Raum

9

Carsten Bräutigam 
60 • Diplom-Forstwirt

Meine Themen: Natur und Umwelt, 
Bauen und Wohnen, Straßenver-
kehr. Ich will was bewegen, damit 
wir und nachfolgende Generatio-
nen weiterhin in einem  lebens-
werten Umfeld leben können

8

Thomas Weiß 
42 • IT-Projektleiter

Meine Themen: Biologische Land-
wirtschaft, Artenvielfalt, digitale 
Revolution

10
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Fällt Europa in den Nationalismus zurück 
oder begründet sich die Europäische Uni-
on kraftvoll neu? Um diese Frage geht 
es bei der Europawahl im Mai 2019. Wir 
haben eine klare Antwort: Wir wollen Eu-
ropas Rolle in der Welt stärken und die 
EU wieder handlungsfähiger machen. Wir 
werden die Klimakrise bekämpfen und 
Europas Demokratie verteidigen. „Wir wer-
den nicht zugucken, wenn die Demokratie 
angegriffen wird und wenn Grundrechte 
mit Füßen getreten werden. Wir stellen 
uns gegen den Rechtsruck. Wir schützen 
unsere Grundrechte, unsere Demokratie 
und unsere europäische Gemeinschaft“, 
so Spitzenkandidatin Ska Keller. „Diese 
Europawahl wird eine der letzten großen 
Wahlen weltweit sein, die noch rechtzeitig 
kommt, um das Ruder für den Klimaschutz 
herumzureißen. Wir werden diese Europa-
wahl zur Klimawahl machen“, bekräftigt 
Co-Spitzenkandidat Sven Giegold. 

Kontakt
www.gruene-sinzheim.de
www.facebook.com/B90DieGruenen
Sinzheim/

impressum
Bündnis 90/Die Grünen Sinzheim 
Joachim heck · Dr.-Josef-Fischer-
Straße 26a · 76547 Sinzheim

Bildnachweise
ortsverband Grüne Sinzheim ·
Bündnis90/Die Grünen landes-
verband Baden-württemberg

europas Versprechen 
erneuern

Am 26. Mai geht es um alles: Sagen Sie Ja 
zu Europa, Ja zur Demokratie und Ja zum 
Klimaschutz. 

ihr Kreuz für europa, 
ihre stimme für Grün. 
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